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Klarstellungen zum ausgeschriebenen Auftrag 
 

Datum: 

 

26.01.2026 

Vergabenummer: 

 

R-III/34-2025/13 

Auftrag: FFH-Monitoring 2025 - 2030 

 

 

Antworten auf Bieterfragen 
 

16. Frage zu Los 9 - Quartiertelemetrie 

Für die faire Vergleichbarkeit der Angebote ist es essenziell, dass die Dauer der 

Quartiersuche - d.h. die Anzahl der Folgetage nach Besenderung, an denen Quar-

tiernachsuchen und Ausflugbeobachtungen durchgeführt werden sollen - einheit-

lich vorgegeben wird. Es macht einen enormen Unterschied im Stundenaufwand, 

ob 1 oder 8 Tage gesucht wird und wie häufig Ausflugbeobachtungen stattfinden. 

In der Klarstellung vom 12.01.2026 Punkt 2.1 steht "Die Quartiersuche sollte nach 

dem Netzfang tagsüber stattfinden und das Quartier durch eine Ausflugsbeobach-

tung abgesichert werden." Das ist methodisch richtig, für den Umfang aber unein-

deutig. 

Von einer lediglich einmaligen Quartiersuche ist dringend abzusehen. Regelmäßige 

Quartierwechsel und Änderungen in der Koloniezusammensetzung sind bei Wald-

fledermäusen zu erwarten. Typische Senderlaufzeiten sollten daher unbedingt aus-

genutzt werden, auch aus dem Tierschutzaspekt heraus (Zusatzbelastung durch 

Sender). 

Angesichts der Herausforderungen bei der sicheren Quartierlokalisierung und Ko-

loniegrößen-Ermittlung bei der Nymphenfledermaus sind für die Ziele der Stichpro-

benabgrenzung aus fachlicher Sicht 8 Tage zu empfehlen. 

Bieter:innen, die einen fachlich gebotenen Umfang in der entsprechenden Position 

ansetzen, werden bei Vergabekriterium „100% Preis“ automatisch benachteiligt. 

Wir bitten daher noch einmal um eine konkrete Angabe der Anzahl der Folgetage 

für die Quartiernachsuche, damit die Vergleichbarkeit und Qualität der Aussagen 

gewährleistet bleibt. Die Bewerber:innen können dann ja trotzdem selbst einschät-

zen, wieviel Zeit pro Tag hierfür eingeplant wird. 

 

Pro Fang sind je 10 Stunden für die Nachsuche einzukalkulieren. Diese können auf ver-

schiedene Tage verteilt werden. Es obliegt dem Auftragnermer den zweiten Fangtermin 

so zu legen, dass dieser gleich für eine Nachsuche genutzt werden kann. 

 

 

 

Wenn weitere Fragen zum Auftragsgegenstand gestellt werden, werden diese unter fortlaufender Num-

merierung und Angabe des Datums der Beantwortung in einer separaten Datei veröffentlicht. 


